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1. Einführung 
 
Gemäß § 4 Abs. 6 des Niedersächsischen Rettungsdienstgesetztes (NRettDG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 02.10.2007 (Nds. GVBl. S. 473)  hat der 
Landkreis Wolfenbüttel als Träger des Rettungsdienstes im eigenen Wirkungskreis 
für seinen Bereich (Rettungsdienstbereich) einen Bedarfsplan aufzustellen. 
Grundlage für die Bedarfsbemessung bildet die Verordnung über die Bemessung des 
Bedarfs an Einrichtungen des Rettungsdienstes (BedarfVO-RettD) vom 04.01.1993 
(Nieders. GVBl. S. 1) in der aktuellen Fassung.     
       
Der Rettungsdienstbedarfsplan definiert den Rahmen der rettungsdienstlichen 
Infrastruktur. Er ist für den Träger des Rettungsdienstes und die Leistungserbringer 
verbindlich. Mit den Kostenträgern ist das Benehmen herzustellen. Auf der Basis des 
Bedarfsplanes ist mit den Trägern eine Vereinbarung gem. § 15 Abs. 1 NRettDG zu 
schließen, die die Kosten eines wirtschaftlich arbeitenden Rettungsdienstes zu 
Grunde legt. 
 
Die Notfallrettung und der qualifizierte Krankentransport werden gem.                        
§ 5 Abs. 1   Satz 1 NRettDG folgendem Leistungserbringer übertragen: 
 

DRK-Rettungsdienst Wolfenbüttel, gemeinnützige GmbH 
Dietrich Bonhoeffer Straße 8, 
38300 Wolfenbüttel 

 
Qualifizierter Krankentransport außerhalb des Rettungsdienstes gem. § 19 NRettDG 
findet im Landkreis Wolfenbüttel nicht statt. 
 
Grundlage des Rettungsdienstbedarfsplanes ist das Ergebnis des mit den örtlich 
zuständigen Krankenkassen einvernehmlich vereinbarten Gutachtens zur 
Aktualisierung des Bedarfsplanes für den  öffentlichen Rettungsdienst im Landkreis 
Wolfenbüttel. Das Gutachten ist in Auszügen als Anlage diesem Bedarfsplan 
beigefügt. 
 
 
2. Feststellung des Bedarfs an Einrichtungen des Rettungsdienstes 
 
2.1  Struktur des Rettungsdienstbereiches 
 
Der Landkreis Wolfenbüttel ist ein Flächenlandkreis am östlichen Rand 
Niedersachsens. Nachbarn sind die Stadt Braunschweig, die Stadt Salzgitter, der 
Landkreis Helmstedt, der Landkreis Harz sowie der Landkreis Goslar.  
 
      Fläche:    722,5 km² 
        
      Einwohner:   122.040 (Stand: 31.12.2010) 
 
      Bevölkerungsdichte:  169  Einwohner/km² 
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An wesentlichen Einrichtungen des Gesundheitswesens befindet sich im Kreisgebiet 
das Städtische Klinikum im Stadtgebiet von Wolfenbüttel. Im Krankenhaus stehen 
300 Betten zur Verfügung.  
 
Die Einsatzzahlen der Jahre 2010 und 2009 stellen sich wie folgt dar: 
 
Notfall- und Krankentransport-Einsätze  
 

 
 
 

 
Vollständige Einsatzdaten 2009 und 2010  (Anlage 1) 

          
 
2.2  Rettungsleitstelle  
 
Die Einführung des bundesweiten Digitalfunks sowie allgemeine wirtschaftliche 
Gesichtspunkte haben die Einrichtung einer gemeinsamen Leitstelle der Stadt 
Braunschweig und des Landkreises Wolfenbüttel erforderlich gemacht. 
 
Aus diesen Gründen wurde zum 01. Januar 2007 eine gemeinsame 
Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle eingerichtet, die auf der 
Zweckvereinbarung vom 18.12.2006 beruht und die Bezeichnung Integrierte 
Regionalleitstelle Braunschweig/Peine/Wolfenbüttel (IRLS BS/PE/WF) trägt.  
 
Sitz  der Leitstelle ist die Hauptfeuerwache der Berufsfeuerwehr Braunschweig. 
 
Von insgesamt 77 Mitarbeitern der IRLS sind zehn Mitarbeiter für das Einsatzgebiet 
Wolfenbüttel zuständig. Für diesen Bereich ist die Leitstelle 24 Stunden besetzt.  
 
Zur Koordinierung der Zusammenarbeit haben die beteiligten Gebietskörperschaften 
einen gemeinsamen Ausschuss (Leitstellenausschuss) gebildet.  
 
 
2.3  Anzahl und Standorte der Rettungswachen für Einsatzfahrzeuge  
      (Rettungswagen (RTW) und Krankentransportwagen (KTW)) 
 
Zur dauerhaften Sicherstellung einer flächendeckenden und bedarfsgerechten 
Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen des Rettungsdienstes gemäß                  
§ 2 NRettDG sind vom Träger des Rettungsdienstes drei Rettungswachen für 
Rettungsmittel (RTW/KTW) als Bedarf festgestellt. 
 
Die Standorte der Rettungswachen befinden sich in der Stadt Wolfenbüttel, in 
Heiningen und in Schöppenstedt. Von den festgelegten Standorten der erforderlichen 
Rettungswachen ist die Einhaltung der Eintreffzeit gemäß § 2 Abs. 3 BedarfVO-RettD 
in der Realität gewährleistet. 
 
Die primären Zuständigkeiten der Rettungswachen ergeben sich aus den in    
Anlage 2 dargestellten Versorgungsbereichen. Sollte jedoch ein anderes als das 
zuständige Rettungsfahrzeug näher am Einsatzort sein, wird dieses von der 
Rettungsstelle eingesetzt (Nächstes-Fahrzeug-Strategie). Außerdem werden im 

qualifizierter Kranken- Notfallrettung Notarzteinsätze
transport mit Sondersignal

2010 9.174 6.885 1.853
2009 9.684 6.337 1.899
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Bedarfsfall Rettungswachen der benachbarten kommunalen Träger um Mithilfe 
gebeten (§ 4 Abs. 2 NRettDG). 
 
Der vorliegende Bedarfsplan ist mit den Bedarfsplänen der Nachbarkreise Helmstedt 
und Goslar sowie den Städten Salzgitter und Braunschweig mit dem Ziel der 
Standortoptimierung abgestimmt (§ 2 Abs. 4 BedarfVO-RettD). Mit den Landkreisen 
und Städten bestehen öffentlich-rechtliche Vereinbarungen über die Durchführung 
von Rettungsdienstleistungen für bestimmte Ortsteile in den angrenzenden 
Landkreisen. 
 
 
2.4  Anzahl an Rettungsmitteln 
 
In den drei Rettungswachen im Landkreis Wolfenbüttel sind folgende Rettungsmittel 
(RTW, KTW, NEF) (planmäßige Einsatzfahrzeuge und Reservefahrzeuge siehe auch 
Anlage 3) vorzuhalten: 
 
Rettungswache Einsatzfahrzeuge 

RTW, KTW , NEF         
Reservefahrzeuge 
RTW , KTW , NEF        

Gesamt 
RTW , KTW , NEF        

Wolfenbüttel, 
Heiningen, 
Schöppenstedt 

 
6 RTW, 3 KTW 
 
 

 
2 RTW, 1 KTW 
 
 

 
8 RTW, 4 KTW 
 
 

Notarztstandort 
(s. Ziffer 2.5) 

1 NEF 1 NEF 2 NEF 

Fahrzeugbestand 
Gesamt: 

10 Einsatzfahrzeuge 4 Reservefahrzeuge 
14 Einsatzfahr-
zeuge gesamt 

 
Die konkrete wochentägliche und tageszeitliche  Wachenzuordnung  der Fahrzeuge  
sind dem Fahrzeugvorhalteplan (Anlage 4) zu entnehmen. 
 
 
2.5 Notarztsysteme und Standorte 
 
Im Landkreis Wolfenbüttel kommt das Rendezvous-System mit Notarzt-
Einsatzfahrzeug (NEF) und Rettungswagen (RTW) zur Anwendung. Der 
Notarztstandort befindet sich in Wolfenbüttel am Städtischen Klinikum Wolfenbüttel, 
Alter Weg 80, 38302 Wolfenbüttel. 
 
Alle zum Einsatz kommenden Notärzte verfügen über die Zusatzbezeichnung 
„Notfallmedizin“ der Ärztekammer Niedersachsen oder einen entsprechenden 
Weiterbildungsnachweis z.B. einer anderen Ärztekammer. 
 
Das bodengebundene Notarztsystem wird rund um die Uhr mit einem einsatzbereiten 
Notarzt sichergestellt.  
 
 
 
 
 
 



 - 6 - 

2.6 Arztbegleitung bei Verlegungstransporten (Sekundärtransporte) 
  
Im Landkreis Wolfenbüttel wird bei Bedarf ein zusätzlicher Notarztwagen (NAW) für 
den ärztlich begleiteten Sekundärtransport bereitgestellt. 
 
Das Fahrzeug wird aus dem Bestand der vorhandenen RTW (s. Rettungsmittel lt. 
Abschnitt 2.4) durch die Leitstelle (IRLS) eingesetzt. 
 
Die ärztliche Besetzung (Sekundärärzte) erfolgt durch den Beauftragten (DRK-
Rettungsdienst Wolfenbüttel, gemeinnützige GmbH); der Beauftragte hat hierzu 
Verträge mit geeigneten Notärzten abgeschlossen, die von der Leitstelle (IRLS) 
alarmiert werden können. Der ÄLRD entscheidet hierbei über die mögliche Eignung 
der Sekundärärzte. 
 
Bei zeitlich dringlichen Sekundärtransporten kann in Ausnahmefällen auch der Arzt 
des NEF Wolfenbüttel als Sekundärarzt eingesetzt werden. 
 
Der Landkreis kann hierzu weitere Durchführungsbestimmungen erlassen, die 
sowohl für die eingesetzten Rettungsmittel / Sekundärärzte als auch die Leitstelle 
(IRLS) bindend sind. 
 
 
3. Feststellung des Personalbedarfes 
 
3.1 Einsatzdienst 
 
Die personell besetzte Rettungsmittelvorhaltung umfasst insgesamt 62.884 
Anwesenheitsjahresstunden. 
 
Die bedarfsgerechte Personalleistung für das im Landkreis Wolfenbüttel insgesamt 
eingesetzte Einsatzpersonal (ohne freigestellten Rettungswachenleiter) beträgt 
117.002 Anwesenheitsjahresstunden und  errechnet sich entsprechend des 
Gutachtens FORPLAN, DR. SCHMIEDEL GmbH aus dem wöchentlichen 
Rettungsmittelvorhalt der einzelnen Rettungsmittel (Anlage 4).  
 

 
3.2 Leitstelle 
     
Der Personalbedarf zur Tischbesetzung der vorgehaltenen Funktionen für die 
Aufgaben der Integrierten Regionalleitstelle wird derzeit durch ein gesondert in 
Auftrag gegebenes Gutachten ermittelt.  
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4.   Erläuterungen zur Bedarfsbemessung 
 
 
4.1  Rettungsleitstelle 
 
Die Qualifikation der Mitarbeiter ist sowohl nach dem Niedersächsischen 
Brandschutzgesetz als auch nach dem NRettDG nicht bindend vorgeschrieben.  
 
Die wirtschaftlichen Gesamtkosten der Feuerwehr-Einsatz- und Rettungsleitstelle 
werden zu 60 % dem Rettungsdienst und zu 40 % der Feuerwehr zugeordnet.  

 
 

4.2  Rettungswachen 
 
Für die Bemessung der erforderlichen Anzahl an Rettungswachen wurden gemäß    
§ 3 BedarfVO-RettD folgende Einflussgrößen maßgeblich berücksichtigt: 
 
- die Fläche des Rettungsdienstbereichs, 
- die Eintreffzeit nach § 2 Abs. 3 BedarfVO-RettD, 
- die Bevölkerungsdichte, auch unter Berücksichtigung der nichtständigen 

Bevölkerung,          
- die örtlichen Gegebenheiten, insbesondere die Topographie, das Straßennetz 

und der Ausbauzustand der Straßen, 
- die Anzahl der Einsätze in der Notfallrettung und im qualifizierten 

Krankentransport, 
- die Strategien, die beim Einsatz der Krankenkraftwagen anzuwenden sind, um 

ein schnelles Eintreffen eines geeigneten Rettungsmittels am Einsatzort zu 
erreichen. 

 
Die Eintreffzeit ist dabei als der Zeitraum zwischen dem Beginn der 
Einsatzentscheidung durch die zuständige Rettungsleitstelle bis zum Eintreffen des 
ersten Rettungsmittels am Einsatzort (Eintreffzeit) definiert, die in 95 v. H. der in 
einem Jahr im Rettungsdienstbereich zu erwartenden Notfalleinsätze 15 Minuten 
nicht überschreiten soll. 
 
Unter Berücksichtigung der Einflussgrößen und Planungsziele Eintreffzeit, räumliche 
Verteilung der Einsatz- und Zielort sowie der Häufigkeiten, mit der sie angefahren 
werden, unterschiedliche Einsatzanlässe, möglichst geringe Überdeckung der 
Versorgungsbereiche der einzelnen Rettungswachen, eine insbesondere für die 
Notfallrettung günstige Lage im Straßenverkehrsnetz und Anbindung an 
Krankenhäuser, soweit zweckmäßig, wurden durch das Gutachten von FORPLAN, 
DR. SCHMIEDEL GmbH, unter Berücksichtigung der Zusammenarbeit mit 
benachbarten Trägern (siehe Punkt 4.3), für den Rettungsdienstbereich Wolfenbüttel 
die derzeit schon vorhandenen Wachenstandorte Wolfenbüttel, Heiningen und 
Schöppenstedt bestätigt. 
 
Durch die drei Rettungswachen ist eine Raumabdeckung des zu versorgenden 
Gebietes des Rettungsdienstbereiches des Landkreises Wolfenbüttel für die 
Notfallrettung erreicht.  
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4.3  Zusammenarbeit benachbarter Träger des Rettungsdienstes 
 
Eine schnellere Versorgung von Teilen des Rettungsdienstbereiches Wolfenbüttel 
durch benachbarte Träger des Rettungsdienstes (§ 2 Abs. 4 BedarfsVO-RettD) ist 
gegeben für die Gemeinde Cremlingen und für die Samtgemeinde Baddeckenstedt, 
sowie für Teilbereiche der BAB 395. Das Gebiet der Samtgemeinde Baddeckenstedt 
(10.566 Einwohner, 113,78 km² Fläche) gehört als Exklave des Landkreises 
Wolfenbüttel in rettungsdienstlicher Hinsicht (Notfallrettung und qualifizierter 
Krankentransport) zum Rettungsdienstbereich der Stadt Salzgitter und wird von dort 
aus entsprechend versorgt. Das Gebiet der Gemeinde Cremlingen umfasst         
59,25 km² (12.744 Einwohner) und wird von der Rettungswache Lehre-Wendhausen 
(Landkreis Helmstedt) rettungsdienstlich versorgt.     
     
Die Rettungswache in Schöppenstedt kann im Gegenzug Ortsteile des Landkreises 
Helmstedt (Samtgemeinde Heeseberg) schneller versorgen, die Rettungswache 
Heiningen kann Teilbereiche der BAB 395 im Landkreis Goslar versorgen. 
 
Folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarungen über die Durchführung der 
Notfallregelung wurden daher geschlossen: Vereinbarungen mit der Stadt Salzgitter, 
dem Landkreis Helmstedt sowie dem Landkreis Goslar (siehe Anlagen 5/1 – 5/3). 
 
 
4.4 Bemessung des Bedarfs an Rettungsmitteln 
 
Für die Bemessung des Bedarfs an einsatzbereit vorzuhaltenden Rettungsmitteln für 
die Notfallversorgung (RTW) wurden insbesondere die Einflussgrößen gemäß           
§ 5 Abs. 1 BedarfVO-RettD als maßgebend berücksichtigt. Daraus ergibt sich ein 
notwendiger Vorhalt von 752 Std. RTW-Vorhalt/Woche (Anlage 4). 
 
Die Fahrzeugvorhaltung für den Krankentransport (KT) wird gemäß Empfehlung des  
Gutachtens in zwei Versorgungsbereiche zusammengefasst. Für den 
Versorgungsbereich Heiningen und Schöppenstedt stehen in der Rettungswache 
Heiningen 66 Std./Woche KT-Vorhalt- und für den zentralen Versorgungsbereich in 
der Rettungswache Wolfenbüttel 220 Std./Woche KT-Vorhalt zur Verfügung    
(Anlage 4). 
 
Die KTW Disposition wird entsprechend der räumlichen Zuständigkeiten 
vorgenommen. Bei entsprechendem Bedarf  und hoher Anforderungsfrequenz kann 
vom Zuständigkeitsprinzip abgewichen werden. 
 

Sollten mehr KTW-Einsätze anfallen als vorgehaltene KTW bereitstehen, können die 
nicht im Einsatz befindlichen Rettungswagen (RTW) innerhalb der durch das 
Gutachten vorgegebenen Zeitfenster (siehe Anlage 6) herangezogen werden, 
sofern dies die Sicherstellung für die Notfallrettung nicht gefährdet. 
 
(Im Bedarfsfall werden folgende Einsatzstrategien angewendet: Rückfahrt-zur 
Wache-Strategie, Mobile-Wachen-Strategie und Absicherungsstrategie). 
 
 
4.5 Unternehmen nach § 19 NRettDG 
 
Es wurden keine Genehmigungen nach § 19 NRettDG für den LK WF erteilt. 
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5. Luftrettung 
 
Die Luftrettung ist nach § 4 Abs. 1 Satz 2 NRettDG Aufgabe des Landes 
Niedersachsen und unterstützt den bodengebundenen Rettungsdienst. 
 
 
6. Örtliche Einsatzleitung (ÖEL) 
 
Für den Landkreis Wolfenbüttel besteht eine ÖEL gemäss § 7 NRettDG. Die ÖEL 
setzt sich aus einem leitenden Notarzt (LNA) und einem organisatorischen Leiter 
(OrgL) zusammen und wird in Zusammenarbeit  mit den kreisfreien Städten 
Braunschweig und Salzgitter sichergestellt. 
 

Diese Zusammenarbeit ist in öffentlich-rechtlichen Verträgen zwischen dem 
Landkreis Wolfenbüttel und den oben genannten Städten geregelt.  
 
 
7. Ärztlicher Leiter Rettungsdienst (ÄLRD) 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 NRettDG wird im Landkreis Wolfenbüttel ein Ärztlicher Leiter 
eingesetzt, dessen Aufgabenspektrum sich nach den Vorgaben des § 10 NRettDG 
bzw. des Landesausschusses Rettungsdienst richtet.   
 
Eine regionale  Zusammenarbeit der ÄLRD ist durch eine ständige Arbeitsgruppe 
gesichert, die z.B. den Bereich der Einsatzabwicklung der IRLS PE-BS-WF (AG der 
ÄLRD PE-BS-WF) oder den Bereich der Infektionsprophylaxe und Hygiene 
(Hygienenetzwerk SON) betreffen. 
 
 
8. Inkrafttreten 
 
Die vorliegende Fortschreibung des Bedarfsplanes wurde vom Kreistag am ... 
beschlossen. Der Bedarfsplan tritt zum 01.04.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt der 
Bedarfsplan in der Fassung vom 01.10.2003 außer Kraft. 
 
Wolfenbüttel, den .......................... 
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Anlagen: 
 
 

Anlage 1  Einsatzzahlen, Einsatzkilometer 2004 bis 2010 
 
 

Anlage 2  Landkreiskarte mit Standorten und Zuständigkeitsradius der   
                   Rettungswachen (Auszug Gutachten) 

 
 

Anlage 3 vorzuhaltenden Fahrzeuge einschließlich Reserverfahrzeuge 
(Auszug Gutachten) 

 
 

Anlage 4   Rettungsmittelvorhalteplan, Bedarf an Einsatzpersonal  
(Auszug Gutachten) 

 
 

Anlage 5/1  Vertrag über die Zusammenarbeit mit dem Landkreis Helmstedt 
 
 
 
Anlage 5/2 Vertrag über die Zusammenarbeit mit der Stadt Salzgitter 
 
 
 
Anlage 5/3 Vertrag über die Zusammenarbeit mit dem Landkreis Goslar 
 

 
 
Anlage 6    Zeitfenster RTW-Einsatz  im KTW-Bereich (Auszug Gutachten) 

 
 

 
 
 





Anlage 2 





 

Rettungsmittelvorhaltung für den Rettungsdienstbereich Wolfenbüttel 

Anlage 4 




















